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dringenden oder durch Heine Ninge miteinander verbundenen Nıumdeifenftäbe, wohingegen

an fpäteren Schmiedearbeiten das conftructive Gerippe immer mehr von Eunftooll

getriebenem Laubwerf überwuchert wird. Endlich finden fich bei den durcch fchöne Zeichnung

vielfach beachtenswerthen Arbeiten diefer Art im Stil des Empire die Zierformen in

dünnengenietetem Eifenblech hergeitellt.

Die Herftellung oft reichgezierter Waffen und Rüftungen wınde in Tirol ımd

Vorarlberg in den Zeiten Erzherzogs Sigmund und Kaijers Mag 1. in [hiwunghafter Weife
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Schmiede-Eifengitter (Lettner) in der Pfarrkirche zu Hall.

betrieben. Erzherzog Sigmund gründete eine Plattnerei zu Mühlau und Kaijer May eine

zweite in Innsbruc, welche, erftere ergänzend, weit über die Neichsgrenzen hinaus

Harnifche zu Kantpf- und Prunfzwedfen lieferte. Unter den Plattnern in Innsbrud waren

Konrad und Hans Seujenhofer, für Agarbeiten an Brunkwaffen und Rüftungen Hans

PVerfhofer und Alexander Meurl hervorragend.

Auch zu Feldficch in Vorarlberg beftand jchon früher eine anfehntiche Gilde der

Waffenfchmiede, deren Erzeugniffe vielfach Fünftlerifche Ausstattung zeigten. Der Plan

Kaifers Max 1. zur Errichtung feines Maafoleums in der Hofficche zu Innsbrud, nach


